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„Blockierer der Energie-
wende“ sagen die einen, 
„unterschiedliche Rechts-
auff assungen“, sagen die 
anderen. Die Stadtwerke 
Burg und Avacon liegen 
im Streit. Grund: Der An-
schluss der Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach des 
Schulgebäudes in Elbe-
Parey. Die Stadtwerke 
haben bereits Antrag auf 
eine einstweilige Verfü-
gung gestellt.

Von Tobias Dachenhausen
Burg/Elbe-Parey ● „Es blieb uns 
nichts anderes übrig. Außerge-
richtliche Gespräche scheiterten, 
es entstehen massive Ausfälle 
von Einnahmen, da wir keinen 
Strom einspeisen können“, be-
gründet Dr. Alfred Kruse, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Burg. Mittlerweile seien es über 
6000 Euro Erlösausfälle. Im Janu-
ar dieses Jahres errichteten die 
Stadtwerke Burg eine Photovol-

taik-Anlage (PV-Anlage) auf dem 
Dach des Schulgebäudes in Elbe-
Parey, von der Avacon lag eine 
positive Netzverträglichkeits-
prüfung  vor. Seit dem 10. Febru-
ar war die Anlage betriebs- und 
anschlussbereit. Doch nichts 
passierte.

Der dort erzeugte Strom soll 
der Versorgung des Gebäudes 
dienen, der Reststrombedarf 
wird über einen Stromliefe-
rungsvertrag mit den Stadtwer-
ken abgedeckt. Der überschüssi-
ge von der Photovoltaik-Anlage 
erzeugte Strom wird ins Netz 
eingespeist. Eine Lösung, die 
in ganz Deutschland üblich 
sei, so Kruse. „Warum Avacon 
die Vertragserfüllung auf dem 
Schulgebäude von einem auf 
den anderen Tag verweigert hat, 
erschließt sich uns bis heute 
nicht.“ Die Stadtwerke sprechen 
gar davon, dass Avacon lokale 
Wertschöpfung und die Ener-
giewende blockiere.

Das Unternehmen reagiert 
wütend auf die massiven An-
schuldigungen. „Wir verwei-
gern weder den Anschluss der 
PV-Anlage noch sind wir Ver-

hinderer der Energiewende“, 
erklärt Unternehmensspreche-
rin Corinna Hinkel. Die Avacon 
habe in ihrem Netzgebiet be-
reits mehr als 30 000 PV-Anla-
gen an das Netz angeschlossen 
und investiere pro Jahr rund 150 
Millionen Euro in ihre Infra-
struktur, um die dezentralen 
Erzeugungsanlagen anschlie-
ßen und den erzeugten Strom 
ins Netz aufnehmen zu können. 
„Wir waren und sind jederzeit 
bereit, auch die PV-Anlage auf 
dem Schuldach der Gemeinde 
Elbe-Parey anzuschließen“, be-
tont Hinkel.

Beide Firmen haben zu dem 
Messkonzept der Stadtwerke 
unterschiedliche Rechtsauff as-
sungen. „Die Stadtwerke wün-
schen, dass auf einem Zähler 
zwei Mandanten geführt wer-
den. Dem können wir als Netz-
betreiber nicht zustimmen, da 
wir sowohl dem Stromlieferan-
ten als auch dem Einspeiser ge-
genüber gesetzliche Verpfl ich-
tungen haben, die wir bei der 
von den Stadtwerken angestreb-
ten Variante nicht in jedem Fall 
gewährleisten können“, erklärt 

die Avacon-Sprecherin. Mit 
dem vorgeschlagenem Konzept 
der Stadtwerke sei für den Fall, 
dass die Nutzung des Netzan-
schlusses unterbrochen wer-
den muss, gleichzeitig auch die 
Einspeisung von Strom aus der 
EEG-Anlage unterbunden. „Dies 
würde aber ein Verstoß gegen 
das Erneuerbare-Energien-Ge-
setz darstellen“, erklärt Hinkel. 
Kruse sieht das anders: „Avacon 

stellt alle Nutzer von Eigenver-
brauch unter Generalverdacht, 
ihre Rechnungen nicht zu be-
zahlen, in diesem Fall sogar den 
eigenen Konzessionsgeber.“

Die EEG-Clearingstelle des 
Bundes schreibt. „Netzbetreiber 
sind verpfl ichtet, EEG-Anlagen 
unverzüglich und vorrangig 
an das Netz für die allgemeine 
Versorgung anzuschließen. (...) 
Diese Verpfl ichtung besteht un-

abhängig davon, ob die anzu-
schließende PV-Anlage in Voll- 
oder Überschusseinspeisung 
mit Selbstverbrauch durch die 
Anlagenbetreiberin bzw. den 
Betreiber selbst oder durch Drit-
te betrieben wird.“

Avacon bedauere die entstan-
dene Situation. Jedoch habe das 
Unternehmen von Beginn an 
Alternativen angeboten, mit de-
nen das von den Stadtwerken 

geplante Betreiber-/Bezugsmo-
dell umgesetzt werden und die 
Anlage sofort angeschlossen 
werden könne. „Zudem wären 
keinem der Beteiligten Nachtei-
le entstanden und für alle wäre 
die notwendige Rechtssicher-
heit gegeben. Diese Alternati-
ven sind von den Stadtwerken 
Burg jedoch leider ohne Be-
gründung abgelehnt wurden“, 
erzählt Hinkel. 

Ein Eingehen auf diese An-
gebote zum alternativen An-
schluss kam nicht in Frage, 
„weil alle Vorschläge mit mas-
siven Mehrkosten verbunden 
sind“, heißt es von den Stadt-
werken. Die werfen dem Ener-
gieversorger vor, dass ihnen 
die Überschuss-Einspeisungen 
ein Dorn im Auge sind. „Was 
Avacon macht, ist schlicht 
geschäftsschädigend“, betont 
Kruse. 

Die Fronten sind verhär-
tet. Die Stadtwerke Burg ha-
ben nun den Antrag auf eine 
einstweilige Verfügung gestellt 
– Ausgang off en. Jetzt muss das 
Landgericht Braunschweig 
entscheiden. 

Stadtwerke Burg und Avacon streiten sich vor Gericht
Antrag auf einstweilige Verfügung gestellt / Streitpunkt ist der fehlende Anschluss einer Photovoltaikanlage auf dem Schuldach in Elbe-Parey

Der Anschluss der Photovoltaikanlage auf dem Dach der Schule in Elbe-Parey sorgt für Streit zwischen 
den Stadtwerken Burg und der Avacon. Foto: Sigrun Tausche

Beim Tag des off enen 
Denkmals am Sonntag 
blickt das Publikum 
bundesweit hinter die Ku-
lissen von 7500 Baudenk-
malen, archäologischen 
Stätten, Gärten und Parks. 
Die Volksstimme hat eine 
Tour durch unsere Region 
zusammengestellt.

Von Falk Heidel
Genthin/Gommern/Zerbst ● „Ein 
Denkmal ist ein Erlebnis“, 
sagt Dr. Wolfgang Illert. Für 
den Geschäftsführer der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz 
stehen am Sonntag tausende 
hochspannende Erlebnisse 
an: Am 14. September ist Tag 
des off enen Denkmals. Illert 
meint: „Die Denkmale in der 
heimischen Region werden von 
den Menschen oft als selbstver-
ständlich erlebt. Der Sonntag 
bietet die Möglichkeit, solche 
Stätten bewusst hinter den Ku-
lissen zu erleben.

Wenn jedes Jahr am zweiten 
Sonntag im September histo-
rische Bauten und Stätten, die 
sonst nicht sind, ihre Türen 
öff nen, dann sind Millionen 
Menschen in Deutschland zu 
Streifzügen in die Vergangen-
heit eingeladen: Geschichte 
zum Anfassen.

St. Trinitatis Genthin

Um 16 Uhr beginnt in der Kirche 
ein Orgelkonzert. Es erklingen 
Werke von Dietrich Buxtehude, 
Johann Sebastian Bach und Cé-
sar Franck. Besonderheit sind 
zwei doppelchörige Werke ita-
lienischer Komponisten, die 
auf zwei Orgeln gleichzeitig ge-
spielt werden. Dabei wird der 
Zuhörer mit hinein genommen 
in den Klang von beiden Seiten 
des Raums. Interpreten sind 
Andreas Plancke und Gottfried 
Spiegel. Im Anschluss gibt es 
eine Führung, bei der man 
einen Blick ins Innere der gro-
ßen Orgel werfen kann. Dazu 
gibt es Erläuterungen zur 
Funktionsweise und zur Ge-
schichte dieser „Königin der 
Instrumente“. Der Eintritt ist 
frei.

Geöff net werden in Genthin 
zudem die Türen des Wasser-
turms (14 bis 17 Uhr), des Kreis-
museums (14 bis 16 Uhr) und 
des Bunkers unter dem Markt-
platz (14 bis 17 Uhr).

Kloster Jerichow

Denkmaltags-Sonderführun-
gen gibt es im Kloster am Sonn-
tag um 11 Uhr (Innenhof), um 
14 Uhr (Klostergarten) und um 
16 Uhr durch das Backsteinmu-
seum. Das Kloster wird von 9 
bis 18 Uhr geöff net sein.

Karow und Kade

Ein Ausfl ug nach Karow und 
Kade lohnt sich von 10 bis 17 

Uhr. Andachten in den Kirchen 
gibt es um 15.45 Uhr (Karow) 
und 14 Uhr (Kade). In beiden 
Orten wird es Kaff eetafeln ge-
ben, zudem gibt es Führungen 
durch die Kader Kirche mit 
dem berühmten Cranach-Al-
tar. In Karow bieten die Veran-
stalter Führungen durch den 
Schlosspark mit Besichtigung 
der Alten Brennerei. Um 14.30 
Uhr können Besucher den Flie-
sensaal des Schlosses besichti-
gen. Zum Programm gehören 

auch Kutschfahrten durch das 
Schloss.

Schloss Zerbst & Bibliothek

Die Ausstellung der Interna-
tionalen Fasch-Gesellschaft 
im Schloss Zerbst wird zum 
Tag des off enen Denkmals am 
Sonntag wieder für Besucher 
geöff net sein. Neben den Ex-
ponaten der ständigen Aus-
stellung, die dem Leben und 
Schaff en des Zerbster Hofk a-

pellmeisters gewidmet sind, 
den Impressionen eines Malers 
zur Musik von Fasch und na-
türlich der Musik selbst, kön-
nen die Gäste außerdem noch 
eine Besonderheit erleben. Das 
Schloss öff net die Schlosskü-
che als Ausstellungsraum. Im 
zweiten Obergeschoss in der 
Fasch-Ausstellung wird eine 
festliche Tafel in barocker Ma-
nier gedeckt sein.

Die Zerbster Francisceums-
bibliothek bietet von 10 bis 17 

Uhr die Möglichkeit der Be-
sichtigung. Zum Programm 
gehören Führungen in der 
historischen Bibliothek und 
eine Präsentation eines Quer-
schnitts der historischen Buch-
kunst durch zwölf Jahrhunder-
te von Petra Volger und Iruta 
Völlger. Passend zum Thema 
„Farbe“ des Denkmaltags wer-
den wertvolle handkolorierte 
Illustrationen und Initialen 
aus Büchern verschiedener 
Jahrhunderte sowie farblich 
gestaltete Einbände gezeigt. 

Magdeburger Dom

Die Domgemeinde veranstaltet 
Sonderführungen im Dom:

12 Uhr: Das Altarretabel des 
Elisabeth-Altars (30 Minuten)

13 Uhr: Die farbigen Bild-
fenster der Marienkapelle (60 
Minuten)

14 Uhr: Die Farben des Kir-
chenjahres (60 Minuten)

15 Uhr: Die klugen und die 
törichten Jungfrauen (30 Mi-
nuten). 
Treff punkt für alle Führungen 
ist am Kartentisch im Dom.

Unter dem Motto „Farbe“ 
erfahren die Menschen am 
Denkmaltag insbesondere, 
wie Farben nach historischem 
Vorbild hergestellt und am Bau 
verwendet werden können. Sie 
erleben in fachkundigen Füh-
rungen, wie die Wirkung von 
Farbe zu allen Zeiten von den 
Erbauern gezielt eingesetzt 
wurde, um unsere Sinnesein-
drücke zu prägen. 

Für Marina Conradi von 
der Genthiner Tourist-Infor-
mation leistet die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz mit 
einem solchen Termin perfekte 
Aufk lärungsarbeit: „Vor allem 
setzt sie sich für die Bewah-
rung unseres kulturellen Erbes 
ein. Denn auch hier gehen die 
staatlichen Mittel dramatisch 
zurück.“ 

In Genthin gibt es aus ihrer 
Sicht weitere interessante Ob-
jekte für solche Termine: „Zum 
Beispiel der Bahnhof mit dem 
Betriebsturm, der früher für 
das Auftanken der Lokomo-
tiven gedacht war. Oder TCS 
Lokomobile der VEB Feinjute, 
später Hanfspinnerei Genthin, 
heute TCS.“

Das bundesweite Programm 
gibt es im Internet unter www.
tag-des-off enen-denkmals.de. 
Dort kann man sich alle teil-
nehmenden Denkmale einer 
Region anzeigen lassen.

Tausend Denkmale – tausend Erlebnisse
Sonntag schauen die Besucher hinter die Kulissen unserer Kirchen, Parks und Schlösser

Länder beteiligen sich 
am Tag des off enen Denk-
mals. Dachorganisation in 
Deutschland ist die Stiftung 
Denkmalschutz. Am 14. Sep-
tember können bundesweit 
mehr als 7500 Denkmale, 
Kirchen und Parks besichtigt 
werden. Hinzu kommen wei-
tere historisch geprägte Ein-
richtungen, die nicht offi  ziell 
gelistet sind, aber an diesem 
Tag ihre Türen für Interes-
sierte öff nen und Führungen 
anbieten.
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Burg/Genthin (fh ) ● Die Kom-
munalpolitik des Landkreises 
kommt aus der Sommerpau-
se. Der Kreistag tagt erstmals 
nach den Ferien am 1. Okto-
ber in der Burger Stadthalle. In 
dessen Vorbereitung gibt es in 
diesen tagen jede Menge Ter-
mine für die Fachausschuss-
Mitglieder. 

Den Auftakt machte gestern 
die Zusammenkunft des Bil-
dungsausschusses in der Se-
kundarschule Möser. Zu den 
Themen gehörten die Zukunft 
der Sekundarschulen in Loburg 
und Möckern beziehungswei-
se der dazugehörige Schulent-
wicklungsplan bis 2019. Am 
heutigen Mittwoch sind die 
Mitglieder des Sozialausschus-
ses an der Reihe. Sie treff en sich 
um 18 Uhr im Aktionshaus Mu-
sik und Bildung (Mubi) an der 
Magdeburger Straße. Themen 
sind hier die Neufassung der 
sogenannten Kdu-Richtlinie. 
Es geht um die Frage, welche 
Mietpreise übernehmen die Be-
hörden für Hartz-IV-Empfänger. 
Zudem reden die Kreistagsmit-
glieder über die Förderung von 
Selbsthilfegruppen und Wohl-
fahrtsverbänden.

Der Umweltausschuss tagt 
am 16. September um 18 Uhr 
im Landratsamt (Saal Jeri-
chow). Themen sind die Be-
kämpfung des Eichenprozes-
sionsspinners an Kreisstraßen 
sowie die  Abfallgebühren.

Kreispolitik 
kommt aus 
den Ferien

Historischer Hafen
Brandenburg/Havel
Am Packhof, 11-16 Uhr

Ausstellung zum 1. Weltkrieg
in Wusterwitz
Ernst-Thälmann-Str. 72, 11-15 Uhr

Kirche Karow und Gruft,
Schloss und Alte Brennerei
10-18 Uhr

Kirche Kade
10-17 Uhr

Döbbeliner Kirche 
und Schlosspark
Döbbeliner Dorfstr. 18, 
13-18 Uhr Kirche St. Stephan

in Tangermünde
Pfarrhof 6, 11-19 Uhr

Kloster Jerichow
9-18 Uhr
Fachwerk-Wohnhaus Jerichow
Lindenstr. 3, 13-18 Uhr

Uenglinger Tor &
Tangermünder Tor
in Stendal
10-17 Uhr

Kirche Unser Lieben Frauen in Burg
Kirchhof 1, 11 - 17 Uhr

St. Nicolai Kirche Burg
Breite Straße 47, 11 - 17 Uhr 

Kirche Parchau
Chausseestraße, 11 - 17 Uhr

St. Trinitatis Kirche Genthin
Große Schulstraße, 16 - 19 Uhr

Kirche Detershagen
Neue Kirchstraße
11 - 17 Uhr

Telegrafenstation Ziegelsdorf
Telegrafenstraße
14 - 17 Uhr 

Schloss Parchen
Parkstraße 1
13 - 17 Uhr

Schloss Dornburg
Lindenallee
12 - 16 Uhr

Dom zu Magdeburg
Domstraße 1
10 - 18 Uhr
Kulturfestung Mark, Magdeburg
Hohenpfortewall 1
10 - 17 Uhr 

Schloss Zerbst
Schlossgarten
10 - 17 Uhr
Francisceumsbibliothek Zerbst
Weinberg 1
10 - 17 Uhr
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Schloss Zerben
Am Park 2, 14 - 17 Uhr

Offene Denkmale
am Sonntag (Auswahl)
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